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Vorbemerkunß

Die Einzelhandelsberichterstattung wird auf-
grund des Gesetzes über d.ie Durchführung 1au-
fender Statistiken in HandeI sowie über die
Statistik des Frend.enverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Uf'VStatC) von 12. Januar 1960
(BGB1. I S. 5) auf repräsentativer Basis
durchgeführt. Die Grundlage für die Auswahl
der rd. 40 OOO Unternehrren waren d.as Erhe-
bungsnaterial der Handels- und. Gaststätten-
zählung 1968 sowie Anschriften der seitden
neuge gründeten UnterDehneD.

Erste Ergebnisse derEinzelhandelsstatistik
über . die Umsatzentwicklung (Umsatz ein-
schließ1ich Hehrvertsteuer) werd.en für 1O

WirtschaftsBruppen unC ausgewä.hlte Wirt-
schaftsklassen iro Interesse ei-ner aktuellen
Berichterstattung zunächst in einem Vorbe-
richt ',zeröffentlicht. Bei d.en im Vorbericht
angegebenen Zahlen für den Berichtsmonat han-
delt essichum vorläufige Ergeb-
nisse, die aus den bis zum Zeitpunkt der er-
sten Aufbereitung eingegangenen }leldungen der
an der Berichterstattung beteiligten Unter-
nehmen resultieren; nicht vorliegende Angaben

nüssen geschätzt werd.en. Der später erschei-
nend.e, umfassendere Monatsbericht erfaßt auch
die nach Abschluß dcs Vorberichts noch eJ.nge-

gargenen Meldungen für den Berichtsnonat.

Im Monatsbericht mit Meßzah1e! (auf Basis
1970 = 1OO) zur Entwicklung der Urosätze r.rnd

der Beschäftigtenzahl werclen für ,8 ausgewähl-
te Wirtschaftsklassen Meßzahlenreihen und

Veränderungen nachgewiesen. Außerd.em werden

für ca. 87 Wj.rtschaftsklassen Umsatzverände-
rungen nach Größenklassen dargestellt. Hier-
bei können jedoch nur die Unternehmen berück-
sichtigt werd.en, von d.enen sowchl Angaben fiir
den Berj-chtsmonat a1s auch für den entspre-
chenden Vorjahiesmonat vorliegen.

Sowei-t Ergebnisse von bisher veröffentlichten
Angaben abweichen, handett es sich um Korrek-
turen, die nachträglich erforderlich wurden.

Berriffsbest imnuncen

Warenhausunterneh.nen: Einzelhandelsunterneh-
rnen der Klasse 4, OO O der Systenatik cter
Wirtschaftszweige (Einze1handel ntt Waren

verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleitlung,
Textilien, Hausrat und VJohnbeCarf). Sie dür-
fen wed.er KonsungencsseEschaften nocb soDsti-
ge Verbraucherorganisationen sej.n und müsson

außerden folgende Bedingungen erfüIIeDl
Ein Einbetriebsunternehnen nuß mindestens 25

Personen beschäftigen und sein€ I'Iere iro offe-
nen Ladengeschäft verkaufea.
Bei llehrbetriebsunternehneD nuß ni-ndestens
eine Niederlassung diese Voraussetzun6en er-
füllenund der Umsatz d,ieser Nied.ertassun8(en)
mehr aIs 50 % des Gesamtumsatzes des Unterneh-
nens betragen.

Versandhandel sunternehmeD: Einzelhandelsun-
ternehnen, die ihre l,Jare nicht überliegend in
offenen Ladengeschäft verkaufen,sondern diese
auf Bestellung (nach Katelog, Anzeigen, Pro-
spekten oder über Vertreter) durch die Post
oder auf anderen LJege versenden.

Facbeiuzelhandel: Einzelhantlelsunternehnen
sorveit sie nicht llareDhausuDte:mcbEeDr Ver-
sandhandelsunterneh.men oder Konsungenosaen-

schaften uDd soDstige Verbraucherorganisati-
onen sind.

Sonstiee VerbraucherorqaDisati.onen: Verbrau-
chervereinigurgen, die keine KoneuEBeDoBsen-

schaften sind, z.B. Einkaufsvereinigungen voD

Beamten, Angestellten oder Arbeitern, Sozial-
werke u. dg1.
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